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Filiale 
Neumarkt 3 
Tel. 33 66 52/2 2042 

Öffnungszeiten taglich aö führ, Montag Ruhetag 

Pöhlmonn öektrik. Heberndorf 

War Firma Pöhlmonn 
beim Bau dabei 

arbeitet die Elektrik 
störungsfrei. 



FÜLLT DIE KASSE -

DOCH VW STOLLEN 

VERLAR KLASSE! 

\ 
Am Wurzbächle 1 

Geflüster aus Wurzbach in der 

5. Jahreszeit 

Aueust: 
Maschndrohtzaun im Wurzbacher Stadtgebiet, Hecke musste sterben, 

weil ein Nachbar die Tollwut hatte. 

September. 
Arbeiten des Elferrats in der neuen Bar gehen zürn 

werden Ziegelsteine vermisst. Zum Gluck gibt es Axelbcnweia. weser 
baute ein Gartenkamin daraus. Alle Autregung umsonst denn nun 

sein Garten vom Elf errat mitgenutnT 

Oktober. 
In einem Orrsteil von Wurzbach sind einige Bewohner 

denn hier sieht man einen Schilderwaid. 

November. 
Man traut kaum seinen Augen, denn vor der Bibliothek brennt ein 

Weihnachtsbaum oder war es nur ein Weihnachtstraum. 
KonfettiwrbotwirdiQ^ angestrebt. Narren erhebt Euch und 

kämpft dagegen an. 

Dezember. 
Elferrat will Bürgermeister stellen um,auch den Rest des Jahres in 

Wurzbach zu Entscheiden was alles verteuert werden soll. 

Januar2QQ?m\^ 
Elferratsmitglied erhält das Wohnrecht in Wurzbacb. (vft 

der neue Bürgermeister? F 
Abstimmung trmillig. 

Erste Flutwelle erreicht Wurzbach, die rwe/ l f f i fe R t p H f 
erwartet diemü aus Komet 

Weihnacht in 
Wurzbach 

Ja ist denn heut' schon 
Weihnachten? Diese Frage 
stellten sich viele Wurzba­
cher am Donnerstagabend. 
Nicht etwa, weil in den Su­
permärkten schon Pfeffer­
kuchen in den Regalen lie­
gen. Nein, in Wurzbach da 
strahlte bereits der Weih­
nachtsbaum in festlicher 
Beleuchtung. Es war kein 
Scherz der grün-goldenen 
Karnevalsgesellschaft, wie 
unsere neugierigen Nasen 
herausfanden. Auch der Ka­
lender des Bürgermeisters 
tickt noch richtig, wurde 
uns versichert. Aber im Zu­
sammenhang mit einer Re­
paratur der Straßenbe­
leuchtung war versehent­
lich auch die Weihnachts­
baumbeleuchtung am 
Clubhaus mit in Betrieb ge­
nommen worden und ließ 
manchen einfach nur 
schmunzeln. 

Warum sich die Beleuch­
tung überhaupt schon (oder 
noch?) auf dem Baum befin­
det, das konnte gestern kei­
ner im Rathaus erklären. 
Entweder war der Stadtbau­
hof zu schnell oder zu lang­
sam. Soll uns egal sein, 
denn das nächste Fest 
kommt bestimmt. Darauf 
freuen sich schon fetzt 

Eure H o p p e l , 
M o p p e l u n d B o p p e l 

33 tuen tum latckin. nickt i umhauen kann 
kaH Jki Muhl vtm Sckmkkant Hitkntr an 

m i r Schuhhaus Herkner 
Schuhhaus Herkner 
Am Markt 
07343 Wurzbach i 2 



Konfettiregen soll zum Umzug in Wurzbach 2003 

ausbleiben 
SPD-Fraktion Dringt in Stadtrat nicht ernst zu nehmenden Antrag ein 

Von OTZ-Redakteur Reinhard 
Kübrieh 

Wüßbach. Die Kaw^fen 
von Wurzbach bereden seh auf 
de 45 Saison vor. Und ausge­
rechnet zum Umzug <n nadsfen 
Jahr sei da1 Korrisitiregen 
aysWeöen. Wenn es nach dem 
Willen der SPD im Stadtrat ginge 

Ernstes brachte sie 
zur Stzung emen 

entsprechenden Antrag ein, 
AJs Bürgermeista Jürgen Fi­

scher die Abseht von KJaus 
Höpstein Vortrag, da 
ntcni nur Pfaside«! 
Bauer, der sefcs? im Stadial stet-. 
den Kopf. Fischer zelebrierte ein 
Szenario, das sich vwe ein 
Faschingsscher? anhört, aber 

.Wir müssten zehn bis 20 Leute 
an de Streckt aufstellen, um die 
Pefsonafen jener festzustehen, 
m trotz des Verbote Konfetti 
von den Wagen werfen. Darm 
müssten wir Zeugen befragen, 
eine Anhörung durchfuhren. 
Bescheide Stessen und die Wi­
dersprüche bearbeten", trug das 
Stadtoberhaupt vor Man sde 
doch erst nachdenken, bevor 
man ene solche Vortage an die 

KtaT, in | M i Jahr fneinten 
es cbe Narren besonders gut 
Vor afcm rje Friesauer sollen 
Konfetti in Massen von ihrem 
Waqen i 

an« 
Säwieelandscraft Und sogar die 
AI ,s. •::,>:• röhre sofen verstopft 
gewesen sem. Jn riesem Jahr 
war es besonders vier, raunte 
Bauwein. 
Man wofle rmt den Vereinen der 
Region sprechen und sie bitten, 
2003 das Füllhorn n Maßen und 
nicht in Massen auszuschütten, 
.ich bin stob auf den Umzug, ml 
den Konfett müssen wir leben", 
drückte Steffi Walther aus, was 
wohl die rnetsien Wurzbacher 
denken. 
Mlrz 2003 will jedenfalls .Grün-
GoW *ieder Tausender, 
Zusd«Rjem eine Freude bereiten 
Mit dem 1 fialaabenä ani 15 

Februar WH die heiße Phase des 
Jubiläums einq 

Wer zum Umzug nach Wurzbach kommt, darf fleißig feiern. Auch 
darf die KGGG mit ihrem 

Umzug Werbung für Wurzbach in der ganzen Region machen. Doch 
* s wer Konfetti schmeißt, 
* ' der ist ein „Stadtverschmutzer", sagt die SPD. 

rxertensage mach t P l i t z f ü r d e n Maschend rah tzaun 

Von OTZ-Redaktcur Peter Hagen Wurzbach. Ende 1999 stürmte Stefan Raab mit dem ^ascheridrahtzaun*' die 
Hihparaden Ein Song, m dem der unsägliche Strert zweier Nachbarn auf die Schippe geriommen wurde, hielt 
deutschen Kleinfetstern den Spiegel vors Gesicht. Doch die Zjndlers und Trommers, wie einst die verfeindeten 
Parteien aus dem vx>fj«ändischen Auerbach hießen, gibt es scheinbar überall. Zumindest auch in Wurzbach 

Am ersten Oktober-Samstag kurz nach 8 Uhr warf Mathias Thiem die Kettensage an und machte sich Ober die 40-
jährige Fiehlenhecke seines Nachbarn Horst Lemrutzer her Der Hecken-Besitzer alarmierte sofort d»e Polizei, die 
auch wenig später eintraf, aber nach eingehender Betrachtung der Sachlage kerne Möglichkeiten des Einschreitens 
fand. Sie bl*eb wenigstens noch einen Moment mit einem Streifenwagen vor Ort darret sich beide Nachbarn nicht 
sprichwörtlich in die Haare kriegten 



Machtwechsel in der Stadtgarde 
Zum erstenmal eine Frau an der Spitze 

Seit nunmehr 45 Jahren gehört die Stadtgarde zum 
festen Bestandteil des Wurzbacher Karnevals. 
Und von Anfang an in Mannes Hand. Doch in dieser 
Saison hat zum erstenmal eine Frau die Führung 
übernommen. Wie ist es dazu gekommen? Wurde 
heimlich am Stuhl gesägt oder ist der letzte Präfekt 
beim Manöver im Feld verloren gegangen (siehe Photo). 
Um diese Fragen zu beantworten haben wir die neue 
Präfektin zu Hause besucht 

INTERVIEW 
WFZ: Wie lange bist Du bereits im Verein? 

Katja: Es sind 5 Jahre die mir bis jetzt sehr 
viel Spaß gemacht haben, 

WFZ: In welchen Gruppen warst Du tätig? 

Katja: Angefangen habe ich bei den Frechen 
Mäusen, aber als ich 2000 mit meinem 
Mann Mario Prinzenpaar gemacht habe, 
hatten wir beschlossen in die Stadtgarde 
einzutreten. In meinen Schwangerschaft­
monaten war ich Trainerin bei den 
Konfetti-Teufeln aus Thierbach. 

WFZ: Wie bist Du an die Stelle als Präfekt 
gekommen, oder hast Du am Stuhl von 
Christian gesägt? 

Katja: Christian war von heute auf morgen 
nicht mehr da und stellte seinen 
Posten zur Verfugung. Für die 
Zukunft wünsche ich mir.einen besseren 

Zusammenhalt in der Stadtgardc. 

Katja 2002 

Vielen Dank Katja das Du für uns die Zeit genommen hast und wir wünschen viel Erfolg für die Zukunft 
Danke auch an Christian Winckler,der die letzten Jahre die Stadtgarde als Präfekt geleitet hatte. 

Je Firma Richter, keine frage, baut ein', 
ne gute Heizanlage, 

G u n t e r R i c h t e r 

Heizung 
Lüftung 

Sanitärtechnik 
Bauklempnerei 

Fa.Günter R<hler • Lehesten«* Str.59 - 07343 Wurzbach 
TelJFax. (03 66 52) 2 25 22 j 

Produktion - GroGhanriel 
Papiere und Verpackungen 

Stadtgarde 2003 
fr 

Oer Norbert Froeb 
gibt uns was ab 
von dem Erlös 
aus seiner Papp. 

Fn^Verpacxungen-GiTibH 
Lehesten« SiroQe 63 
07343 Wurzbaen/Thuf. 
Tel 03 66 52/2 23 tt 
Fat 03 66 52/2 23 15 



Liebe Närrinnen und Narren 1 

Auch diesmal möchten wir Euer Gehirn und Euere Phantasie mit einem Preisrätsel 
trainieren. Nachdem vor ein paar Jahren die Herren des Elferrates an Kinderfotos und die Damen 
der Prinzengarde an ihren Beinen, sowie die Lümmel mit Ihren Bäuchen zu erkennen waren. 
In diesem Jähr wenden wir uns ganz anderen Körperteilen zu, nämlich der weiblichen Oberwelte. 
Auf den Fotos auf der nächsten Seite seht ihr 5 Schlafzimmerschränke, dazu gehören 5 BH's. 
Die BH s mit den netten Damen, die wir leider nicht mit Namen nennen dürfen, sind in der 
restlichen Zeitung verteilt Eure Aufgabe besteht nun darin den BH in den richtigen Schrank 
zu legen. Solltees mit den aufräumen nicht so richtig Mappen, habt ihr noch die Möglichkeit 
einmal durch Wurzbach spazieren zu gehen, um die 5 Stadtansichten zu erraten. 
Zwei dieser Ansichten befinden sich schon auf dieser Seite, den Rest müsst ihr in der 
Zeitung suchen. Um die Aufgaben etwas zu erleichtern sind ein paar kleine Hinweise 
mit versteckt Die Lösungen fragt ihr auf den Tippschein ein. Diesen gebt Ihr bitte bis spätestens 
Aschermittwoch, den 05,03.2003 in der Drogerie Ballhause, oder im Hammersaal an der 
Abendkasse ab. 

Den besten Ratern winken Sachpreise. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen. 
Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt zum Faschingszipfel am Samstag, dem 29.03.2003 
sowie im Stadtkurier Mitglieder der KG MGrvn*Gold" sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Wir wünschen viel Erfolg I 

S 









Der k l e i n e F r i t z : " P a p a , s a g 
was i s t e i g e n t l i c h 
e i n One-Nigh t -S tand?" 
Der V a t e r : "Fremdenverkehr 

E ine E h e i s t wie e i n e Bes te l lung im 

Res taurant . Man glaubt immer , d ie 

b i s m a n s ieht , w a s der B u r s c h e a m 

N e b e n t i s c h b e k o m m e n h a t 

L i bei 1 b e i m /ei tuneslesens 
I iei steht« d a s * V lae ra ti C 

prc Tablet te kostet das Ist abei teuer." 
Saat s ie jJAber **les©* 9fM 
i m J a h r s ind d u Ii n icht z u viel»," 

WER Z U S P Ä T K O M M T , 
D E N B E S T R A F T 

D A S L E B E N - W E R 
Z U F R Ü H K O M M T , 

G E H T Z U M 
S E X U A L B E R A T E R 

D i e S t a d t v e r w a l t u n g 

b r a u c h t W e i t e r b i l d u n g 

a u f j e d e n F a l l 

d r u m g e h n s i e j e t z t z u m K a r n e v a l . 

S t a d t v e r w a l t u n g W u r z b a c h 

Programmagentur 
K G G G 









An <JraS*?JS t tfifcfnMwri 

ZUM GROSSEN SPUK IM 
NARREN HAUS 

SCHEMKEN WIR HEUL. 
STERNQUEIL AUS. f 





Wie jedes Jahr zum Rosenmontag 
geht es aufWanderschaft, 
um wieder einen klaren 
Kopf zu erhalten. Meist kommt es abe 
anders wie es ist. 

\ 

IN n 



2m faul Jhr faulen Ktrtt - mattchierl 
einfach tot in dit DürrcniaekptrU. 

Dürrenbachperte 
flrtJ'w Uten 
0••Ulitatt 11 

0TS43 Vutrtniatk 
7*1 {0 3 66 *2J 2 22 29 

M M U N I K A T I O i 

T E L E H A U S 
KORN 

&JS Ttltnaus Korn 
wünscht aüi" ßgg^isnnen 
tiltt nämscüe 5- Jtiwesjt-t! 

yf4 öea VtraiTSUHsm 07356 Lobenstein 
Tel.: 036651/2393 

A u s s i c h e r e r Quel le w u r d e n der Redakt ion d i v e r s e Bi lder z u g e s a n t , 
a b e r s c h a u e n S i e e in fach s e l b e r . m * 

f « S B 

IIS VePD^ 

stei k t f i n o i ön#«r ihärtf Her 

Hier erfahren wir w a s Elferratsmitglieder 
nach ihrem Dienst im Hammersaal so T R E I B E N . 

j j k * . p s n Bftpefifcs Mannes, durch 
K a f k a s » Ht'^tßl. «ttf i ibr » i n gpfWjil-
r Rirg - ipwgeradMirt in jenen* M « -
£, äfa fedi a n - Oupjsg I B S desi 

Wal([gmt/foft Semion 

Inh, Günöier hetzig 

/Wsha ide 5 . Tetefon 03 56 52/525 

07343 Wurzbach 

hfc kalte VertarepnnBgMi I S W E I I 
TfBrtto | j c M M « t a e f Gctc^Sgte «tote 
* r ^ r " E r d r ü c k e , na»1«|«u er m» 
rie? KaftafSP n-ifAu rrwmM snt. Er 

p - # n fi«Spltii ajmi ihn C l * w g w i ef-

Immer d ieser 
Faschirv 

3 ; 4 oder 5 
S e l b s t l o s e r E i n s a t z u n s e r e r "Mondspr i tzer" 

U n t e r n e h m e n " B L U M E N S C H A L E " er fo lgre ich beendet 



Eine lange Tradition hat auch der närrische Fußball. 
)as erste närrische Spiel Wirde schon 1960 ausgetrac*€ 
Iber seit 1989 kämpfen närrische Mannschaften in einem 
/ f S Turnier um den Wanderpokal des 

1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 
2000 
2001 
2002 
2003 

Sormitzperlen 
Sormitzperlcn 
Sormitzperlen 
Eberbach 
Eberbach 
Eberbach 
Dürrenbach 
Tiegerenten 
Eberbaeh 
" E L F E R R A T . . . . ? ? ? 

7 « Z 
1 

Den Titel "Närrischste Mannschaft' 
teilten sich in den letzten Jahren 

die Manschaften... 

1 5t 



• c i c \lu i» für die 4<5. 
Diese Koroshope wurden nach a s t r o l o g i s c h e n 
H e i s w e i t e n v e r s c h i e d e n e r E p o c h e n d e r 
We.nschmerdunq im Zustand t o t a l e r Meditation und 
i n völliger Umnachtung unter Hinzunahme von 2 -
3 Flaschen B a r t i n i Mianeo i n S c h e s e l l g a f t von zwei, 
juwiederhandeInden Personen e r s t e l l t 
B e i r i e s i g e n Weqenni rkunqer. e r s c h l a g e n s i e den 
A r z t i h r e s Apothekers Schrank 
WIDDER 
Ich glaube, es war dann soweit! Saturn, der das 
Animalische beherrscht beutelt euch gewaltig. Ihr 
werdet vermutlich wie ein Orkan über eure 
entgleisten, armen, wehrlosen Mitmenschen 
hereinbrechen. u 

STIER 
Das einzige, was ihr erwiesenermaßen länger eis 
eine Stunde im Kopf behaltet, ist eine Erkältung. 
Euch drohen unangenehme Verwicklungen mit der 
TelekomlSchülerfotsen,KoBB s, Friedhofsgärtnern, 
Schwiegermüttern, Paketzustellern, Geisterfahrern 
und anderen unberechenbaren Personen, 

ZWILLINGE m 
7;a am Tag eurer Geburt ging euer Vater nach 
draußen und erschoß den Storch. Meidet den 
Umgang mft Nachbern, Verwandten, rUrtmaksten u.S™ 

KREBS 41 
Euch geht's gut, ihr könnt gar nicht genug klagen. 
Fast tagt ich fallt ihr auf Schauermärchen listiger 
Zeitungsdealer rein. Im Februar seid ihr unendlich 
wehleidig und terrorisiert eure Umgebung mit totaler 

^Schlaffheit 

LÖWE $ 
Da ihr einen Großteil eurer Energien für 
die große Schlammschlacht des Alttags verbraucht 
habt, solltet ihr euch etwas schonen und die ganze 
Körperarbeit eurem Partner überlassen. Lehnt euch 
also entspannt dabei zurück und beobachtet, was 
euch geschieht 

JUNGFRAU * 
Am Finanzhimmel versammeln sich einige gut 
aspeklierte Planeten, besonders die Sonne (falls 
sie erscheint) dürfte dafür sorgen, daß ihr immer 
flüssig seid! Fein was? (Spenden aus Dankbarkeit 
bitte direkt an die Redaktion überweisen). 

WAAGE m 
Gott sei dank keine * 
Beschwerden, höchstens beim Schlucken größerer 
Flüssigkeitsmengen (üble Nebengerausche). 

SKORPION 
Alle Annäherungsversuche an das Objekt der 
Begierde enden im Gefühlsvakuum. Aber vielleicht 
geschieht das Unaussprechliche einfach im 
Freien, im schmelzenden Schnee. 

SCHÜTZE * 
Die Sterne stehen günstig. Das 
bedeutet: Eure Pechstähnen, eure ständig 
nervenden Unfallserien, die rückwärts 
eingesprungenen Rittberger auf Seifenstücken 
oder Bananenschalen, das unentwegte 
Hilfeschreien In defekten Fahrstühlen, das 
Anzünden von Teppichboden, Funkenkostümen 
und unbezahlbaren Festhallen fußböden durch 
weggeworfene Kippen. 

2 ; 1 oder 3 * 
STEINBOCK 
Tobt euch aus, vielleicht kommt ihr das 
nächste mal als Gänseblümchen auf die Weh und 
mußt von Windbestäubung leben. 

I n w e l c h e r S t r e u e 

WASSERMANN 
Da auch hiev eure Phantasie 
irrwitzige Bluten treibt, werden alle etwaigen 
Begegnungen auf recht aprupte Weise enden, Viel 
Spaß! 

b e f i n d e t SM I i d i e s e T ü i ? 

• IST 

FISCHE 
Lediglich eure Krampfadern retten euch 
davor, ganz blaß auszusehen. 
Endlich könnt ihr eure verstaubten Lack-
und Lederbandagen aus dem Schrank holen, für 
muntere Peitschennummern und verwegene 
Wasserbettschlachten, 

Siehst du Pferd und Ziegenbock 
ist der Wöckel nicht weit fort. 

ingenwurgeiesfccFiöfc rrs&H 
MOMSnwsg 16* - 07343 Wurztsactvrrhurirtgen 
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Dipt ing. (FH)Thomas W ö c k e l 

Geschäftsführer 

f i t MllglM 
H A G O S 

I h r P a r t n e r 
w e n n ' * u m K i i c h o l o f i n g e h t ! 

O f e n b a u b e t r i e b 
Karl-Josef Senft 

1Mi ». T« e m e m w i 

Wieder mit dem Nachbarn reden 

T Ü R E N , F C N 3 T E H E I N W A N D F R E I • 
G E F E R T I G T IN G R E I N E R S T I S C H L E R E I 

B a u - T i s c h l e r e i 

E C K H A R D G R E I N E R 
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t'cnsscr, Türen und Ton aus Hol: und Kunststoff 

LäanMae s» 27 - 07343 Wasbsw 
Tel .'Fa» (03 66 ?2) 2 22 IS 

V 4 f j 4 



EL AL * 
Salem aleikum 
Saddam Hussein f 
Hadschi Alef Omar\ 
Kaschmir J 
Sultanine I . 
Bahrain 1 

Naddel Abdel Farrag 

- Der Weltraum 
- Haben Sie Orient-Zigaretten 
- Verdammter Husten 

- Gesundheit 
- Du kannst mich mal 
- die älteste Tochter des Sultans 
- bitte in Bar 

- Sie haben eine Nadel im Frack 

Harald Drewel 
Lehestenerstr. 63 

Warzbach 
07343 

FRIEDER WENZEL 
VERSICHERUNGSMAKLER 

4 « I i . m k < 11 I<II k l I i l t n i « i i 

K O M M T E I N S C H W U L E R A N D I E T A N K S T E L L E 
U N D S T E C K T S I C H D E N Z A P F H A H N I N D E N P O . 
K O M M T D E R T A N K W A R T U N D F R A G T D E N 
S C H W U L E N : „ I S T D A S N O R M A L ? 4 4 

S A G T D E R S C H W U L E : „ N E E , D A S I S T S U P E R ! " 

Sondermode 

— • 

Sie; Warum laufen Sie eigentlich die ganze Zeit 
Hinter mir her?" 

Er:, , Je tz t wo Sie sich umgedreht haben, 
frage ich mich das auch,' 

Wer von Euch weiß denn, was Mumien sind?" 
fragt der Lehrer in der dritten Klasse. 
Karlchen meldet sich: 
„ Eingemachte Könige, Herr Lehrer!" 

. t e i l h ä t t e p a r i I B r " 

E r w i d e r t d e r Bmr. W e r n t e b t r 

Ganz schön f rech : 
Wie nennt man einen Mann, der 90% 
Seiner Denkfähigkeit verloren hat? 



Nach dem Fasching biank-
fühlst Dich nicht Klasse -
Wenn's ums Geld geht 

^Spartas?«] 

ES IST GUTER 
BRAUCH, 

NÄRRISCH ZU SEIN 

Thomas Tschiesche Handelsagentur Wurzbach 
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Andrea Trost Gaststätte Haßlersberg Wunbach 
Falk Neubeck Aparthotel Am Rennsteig Wurzbach 

Steffen Munzert Maschinenbau Hemersdorf 
Horn-Ulrich Hagner Stetikbüro Wurzbach 

Wolfgang Hüftt Londgasthaus Heinrichsort Wunbach 
Fa. Mullcr-ßc nde.r Mercedes Werkstatt Neustadt Or/o 
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Wer Ausschnitte oder Passagen kopiert oder vervielfältigt, 

sowie kopierte oder vervielfältigte Ausschnitte 

vertreibt, ist keinNarr, sondern närrisch und wird lt. 

Karnevalsgesetzbuch bis Aschermittwoch ve 

Strafen nicht unter 2 SaalrundenlStunde bes 

Denkt daran, die KG kriegt Euch alle! 

Physiotherapie 
Meinicke, Adam, Rose/ 

Wie man eine Frau immer und überall 
jafriedensttUts 

A u s R ü c k s i c h t a u f u n s e r e 

a n d e r e n G a s t e b i t t e n w i r , d e n 

s c h l e c h t s v e r k e h r 
a u f d e m A b o r t a u f 

Quickies 
z u b e s c h r a n k e n u n d k e i n e 

Kondome 
i n s K l o z u w e r f e n . 

Man «mi£ sie liebkosen, loben, verhätscheln, massieren, 
ihr Sachen reparieren, skh in sie hineinversetzen; ihr 
ein Stäbchen bringen, ihr Kompliment! Bachen, sie 
unterstützen, ernähren, beruhigen, refien, Ihr fliren 
Willen lasser, sie beschwichtigen, anregen, streicheln, 
trösten, fei den Arm Rehmen, überflüssige Pfunde igno­
rieren, mit ihr tuscheln, sie erregen, ihr beruhigende 
Worte ru+Histerr!, sie beschütze*!, sie anrufen, ihr jeden 
Wunsch von den Augen ablesen, mit ihr mmknutschen, 
sich an sie schmiegen, ihr verzeihen, Ihr nette Kleinig­
keiten mitbringen, sie unterhalten, bezaubern, ihr die 
Einkaufstasche tragen, gefällig sein, sie faszinieren, skh 
um sie kümmern, ihr vertanen, sie verteidigen, sie ein­
kleiden, mit ihr angeben, sie heiligen, anerkennen, ver­
wöhnen, umarmen, für sie sterben, von ihr träumen, sie 
necken, ihr Befriedigung verschaffen, sie drücken, mit 
Ihr nachsichtig lein, sie zum Idol erheben, den Boden 
unter ihren FQSen verehren. 

Wie man einen Hann immer und überall zufrieden-
zustellt: 

Erscheinen Sie nackt 




